
Ihr Unternehmen – Ihr Engagement 
für Menschen mit Behinderung

Wie große und kleine Firmen die Arbeit der 
Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. unterstützen können
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Menschen mit Behinderung brauchen Ihre Hilfe. Inklusion 
braucht Ihre Unterstützung. Seit ihrer Gründung 1958 setzt sich  
die Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. für Menschen mit geis-
tiger Beeinträchtigung ein. Sie sollen Respekt erfahren, ihre 
Persönlichkeiten und Potenziale entfalten können und gleichbe-
rechtigten Zugang zu allen Bereichen des Lebens haben. 

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit uns zu engagieren: Unter-
nehmen, egal ob groß oder klein, können enorm viel bewirken!  
Unternehmen wissen, dass die Vielfalt des Teams zählt – und 
was im Team gilt, gilt auch für die ganze Gesellschaft. 

In den über 65 Jahren seit unserer Gründung haben sich in fast 
jeder Stadt und jedem Kreis Mitgliedsorganisationen gebildet 
– Lebenshilfen vor Ort, die mit ihren Kitas, Schulen, Werk- und 
Wohnstätten und vielen ambulanten Angeboten Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung konkret fördern. Wenn Sie lokal hel-
fen möchten, sind Sie dort herzlich willkommen.

Wenn die Effekte Ihrer Unterstützung aber deutschlandweit 
wirken sollen, dann bitten wir Sie hier als Bundesvereinigung 
um Ihre Hilfe. Wir machen Interessenvertretung und Öffentlich-
keitsarbeit, Bildung, Aufklärung und Beratung – und stärken da-
mit die Grundlagen für Inklusion und für ein gleichberechtigtes 
Miteinander. Dabei gibt es verschiedene Möglichkeiten, unsere 
Arbeit zu begleiten. Einige möchten wir Ihnen hier in unserem 
Portfolio des Helfens näher vorstellen.
Wir wünschen Ihnen eine spannende Lektüre und freuen uns, 
wenn wir Ihre Freundschaft gewinnen.

 

Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust, Bundesgeschäftsführerin
und das ganze Team der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
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Was die Arbeit der Bundesvereinigung Lebenshilfe bewirkt – vier Beispiele.

Marie ist groß geworden.
Zusammen mit den anderen. Die Lebenshilfe sorgt dafür, 
dass Kinder mit und ohne Beeinträchtigung gemeinsam spie-
len und lernen können. Damit Selbstvertrauen, Neugier und 
Freundschaften entstehen.

Herr Schmitt ist alt geworden.
In Sicherheit und Würde. Die Lebenshilfe setzt sich gegen 
jede Form von Ausgrenzung ein und achtet auf die Rechte be-
hinderter Menschen. Damit Respekt und Teilhabe ihr Leben  
prägen – von Anfang an und bis zum Schluss.

Enes ist Helfer in der Landwirtschaft geworden.
Sein Traumjob: Hier kann er Verantwortung übernehmen. Die 
Lebenshilfe setzt sich für gute Arbeit für Menschen mit geis-
tiger Beeinträchtigung ein. Denn Tätigkeiten mit Sinn lassen 
Menschen wachsen – und alle ihre Talente.

Die Wagner-Harts sind glücklich geworden.
Ihr Weg durch die Welt ist jetzt gemeinsam, in guten und in 
schlechten Zeiten. Die Lebenshilfe möchte, dass Menschen 
mit Behinderung ihr eigenes Leben führen können – wie und 
mit wem sie wollen. Weil der Siebte Himmel für alle da ist. 

Gute Neuigkeiten Gute Neuigkeiten

toom Baumarkt
Seit 2014 unterstützt toom Baumarkt mit seinen rund 300 Filialen in ganz Deutschland die  
Lebenshilfe mit gemeinsamen Projekten, Praktika und Arbeitsplätzen für Menschen mit geis-
tiger Beeinträchtigung. Ein tolles Ergebnis unserer Zusammenarbeit sind auch die Print- und 
Video-Anleitungen zum Heimwerken und zum Klimaschutz in Haus und Garten – alles in Leichter 
Sprache. „Respekt wer‘s selber macht“, der Slogan von toom Baumarkt gilt auch für das Unter-
nehmen selbst.

Dazu sagt Dominique Rotondi, Geschäftsführer für Einkauf und Logistik und zuständig für das 
Nachhaltigkeitsengagement bei toom Baumarkt:
„Vielfalt fördern, Barrieren abbauen und Inklusion leben gehört fest zu unseren toom-Grundwerten.  
Denn Inklusion geht uns alle etwas an und ist vor allem ein wichtiger Teil einer toleranten und respekt-
vollen Gesellschaft. Das möchten wir auch unseren Kundinnen und Kunden näherbringen – gemein-
sam mit der Lebenshilfe.“

NÜRNBERGER Versicherung
Die NÜRNBERGER Versicherung fördert die Bundesvereinigung Lebenshilfe mit großem Herzen  
und einer guten Idee: Wenn Kundinnen und Kunden eine nachhaltige Versicherung abschlie-
ßen, können sie auswählen, ob das Unternehmen einen Baum pflanzt oder die Bundesvereini-
gung Lebenshilfe mit 5 Euro finanziell unterstützt. So kommen regelmäßig hohe Beträge für 
unsere Arbeit zusammen.

Dazu sagt Andreas Politycki, Vorstand Vertrieb und Marketing der NÜRNBERGER:
„Dass Kunden eine nachhaltige Versicherung abschließen, ist schon Grund genug, sich zu freuen. 
Aber dass so viele Menschen die Option Lebenshilfe wählen, ist einfach spitze. Damit ist es möglich, 
die wichtige Arbeit der Lebenshilfe zu unterstützen, die sich für die Teilhabe und Gleichberechtigung 
von Menschen mit geistiger Behinderung und ihrer Familien einsetzt.“

Wie engagierte Unternehmenspartner uns dabei helfen – zwei Beispiele.

Die Namen der Abgebildeten auf dieser Seite haben wir geändert.
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Spenden sind die Lebensader unserer Arbeit. Sie machen den 
weitaus größten Teil der Einnahmen der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe aus. Ohne Spenden könnten wir Menschen mit  
Behinderung und ihre Angehörigen nicht begleiten, ihnen keine  
Informationen, Veranstaltungen und Beratung anbieten. Wir 
könnten kein Gesetz erstreiten, das Familien mit behinderten 
Kindern hilft, keine Kampagne gegen Hass und Ausgrenzung 
durchführen.

Kurz und konkret gesagt: Spenden machen den Einsatz der  
Lebenshilfe erst möglich – auch und gerade Spenden von enga-
gierten Unternehmen, da diese oftmals großzügiger sein kön-
nen als eine einzelne Person es vermag.
Spenden aus dem Unternehmensbereich lassen zudem die Idee 
der Inklusion besonders stark wachsen: Eine Firma, die beiträgt,  
ist auch mit dem Herzen und mit dem Kopf dabei und gibt die-
se Inspiration an ihr geschäftliches Netzwerk weiter.

Und warum spenden Unternehmen? Viele unserer Firmenpart-
ner sagen,

•	 dass sie die Nöte behinderter Menschen sehen und schlicht 
helfen möchten.

•	 dass sie die Ziele von Teilhabe, Gleichberechtigung, Selbstbe-
stimmung und Entfaltung eines jeden Menschen teilen und 
mit ihrer Spende diese Ziele effektiv verfolgen möchten.

•	 dass sie überzeugt sind, dass wirkliche Unternehmens-
erfolge nur in einer guten, sozialen und solidarischen 	
Gesellschaft gedeihen.

•	 dass Unternehmen, die Gutes tun, für Kunden und ganz  
besonders für die eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter attraktiv sind.

Spenden

Ein besonderer Tipp: Matching Fund – Gutes tun im Team
Beim Spenden via Matching Fund laden Sie Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder auch Ihre Kunden dazu ein, an die Bundesver-
einigung Lebenshilfe e. V. zu spenden – und verdoppeln dabei als Unternehmen jeden eingehenden Betrag! Diese Form des Spendens 
bedeutet zumeist eine stattliche Unterstützung für unsere Arbeit und schweißt wie nebenbei Ihr ganzes Team zusammen. Auf Wunsch 
können Sie von Anfang an Ihr Verdoppelungsbudget begrenzen, damit Sie Ihren Unternehmensbeitrag kalkulieren können. Und natür-
lich helfen und beraten wir bei der „technischen“ Abwicklung Ihres Matching Fund-Projekts.

•	 Sie können Ihre Spende an die Bundesvereinigung Lebens-
hilfe e. V. steuerlich absetzen. Zum Nachweis bekommen 
Sie selbstverständlich eine Spendenbestätigung von uns.

•	 Eine Spende an uns ist jederzeit möglich. Manchmal möch-
ten Sie aber vielleicht einen bestimmten Anlass für Ihre 
Spende wählen, z. B. zu Weihnachten, bei herausragendem 
Geschäftserfolg, anstatt von Kundenpräsenten, in Verbin-
dung mit einem Firmenlauf, am Giving Tuesday, am Inter-
nationalen Tag der Menschen mit Behinderung… Es gibt 
viele Möglichkeiten, wir beraten Sie gern.

•	 Tun Sie Gutes für die Lebenshilfe und bitte reden Sie darü-
ber! Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihre Spende intern und 
extern kommunizieren, da dies unser großes Ziel der Inklu-
sion noch bekannter macht. Wir helfen Ihnen mit Angaben 
zur Verwendung Ihrer Spende, mit Text- und Fotomaterial, 
bei größeren Beträgen auch persönlich – Stichwort „sym-
bolische Scheckübergabe“.

Gut zu wissen:
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Anders als bei einer Spende verpflichtet sich die Bundesver-
einigung Lebenshilfe e. V. beim Sponsoring zu einer Gegen-
leistung für Ihre finanzielle Unterstützung. Meist ist das Wer-
bung, z. B. indem wir auf Ihre Webseite verlinken oder wir uns 
gegenseitig die Firmenlogos für den Sponsoringzweck über-
lassen.

Sponsoring ist also ein Geschäft: ein gutes! Ihr Sponsoring-
Engagement ist für die Lebenshilfe eine weitere Möglichkeit, 
die so wichtigen Mittel für ihre Arbeit zu erhalten – und zu 
zeigen, dass große Partner wie Ihr Unternehmen an der Seite 
von Menschen mit Behinderung stehen.

•	 Im Fall des Sponsorings schließen wir eine vertragliche 
	 Vereinbarung ab.
•	 Einzelne größere Veranstaltungen oder unsere Publika-

tionen eignen sich besonders als Sponsoringziele. Ein Bei-
spiel sind unsere Bücher, Broschüren, Filme, Internetsei-
ten in Leichter und einfacher Sprache: Wir können durch 
Ihre Hilfe solche Materialien anfertigen und kostenfrei für  
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung bereitstellen.     

Sponsoring

Gut zu wissen:

Ein besonderer Tipp: Cause related Marketing – ein Quantum Gutes 
Cause related Marketing (CrM) ist eine besondere Form des Sponsorings, bei dem Ihr Unternehmen pro erzieltem Abschluss eine 
bestimmte Summe an die Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. gibt: Das können etwa 1 Euro pro verkauftem Artikel sein oder  
5 Euro pro Newsletteranmeldung oder 2 Euro pro Neuregistrierung eines Kunden – hier gibt es viele Ideen.
Cause related Marketing ist Absatzsteigerung, die zugleich handfest Gutes tut und Ihre Kundinnen und Kunden auf die Situation  
von Menschen mit Behinderung aufmerksam macht. Wir entwickeln gern mit Ihnen zusammen Ihr CrM-Projekt zugunsten der  
Lebenshilfe!
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Einkäufe
Wir laden Sie ein, bei der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. zu shoppen!   

Weihnachtskarten 
Im hochdigitalisierten Zeitalter wird eine schöne Weihnachts-
karte mit persönlichem Gruß sehr hoch geschätzt. Unser 
Weihnachtskarten-Shop ist extra für Unternehmen als Käufer 
gemacht. Dabei fließt der Reinerlös Ihrer Bestellungen direkt  
in unsere Arbeit. Viele der Kartenmotive sind zudem von  
behinderten Künstlerinnen und Künstlern gestaltet. Mit dem 
Kauf dieser Karten können Sie daher auch ein tolles Signal 
setzen: Kreativität verbindet die Menschen!

Unser Weihnachtskarten-Shop wird von unserem Partner PC 
Haas für uns durchgeführt. Mit ihm können Sie auch einen 
individuellen Text- und Logo-Eindruck besprechen:
www.lebenshilfe-weihnachtskarten.de 

Anzeige in der LHZ
Unsere Lebenshilfezeitung LHZ erscheint 4 x pro Jahr, mit 
einer Auflage von je ca. 100.000. Wenn Sie dort eine Anzeige 
bzw. ein Advertorial schalten, erreichen Sie Angehörige und 
Freunde von Menschen mit geistiger Beeinträchtigung sowie 
Fachleute, Führungskräfte und Mitarbeitende der bundes-
weit mehr als 4.300 Lebenshilfe-Einrichtungen. Auch in an-
deren Publikationen der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.  
können Sie Anzeigen schalten. Infos und Mediadaten:  
www.lebenshilfe.de/informieren/publikationen  
 

Ein besonderer Tipp: Gute Dinge
Der Versandhandel der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. heißt „Gute Dinge“. Der Name ist Programm: Hier kann man hoch-
wertige Geschenkideen, Spiele und Stilvolles für Haushalt und Garten bestellen. Der Verkauf der Guten Dinge hilft, unsere Arbeit 
finanziell abzusichern. Und: Viele der Produkte werden in Werkstätten für behinderte Menschen hergestellt. Der Versandhandel 
selbst wird von einem inklusiven Team der Lebenshilfe Braunschweig für uns durchgeführt. Gute Dinge bedeuten daher auch gute, 
interessante Arbeit für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung.
Wie wäre es also, wenn Sie die Ausstattung für Ihre nächste Firmenfeier oder Ihren nächsten Messestand im Lebenshilfe-Shop  
bestellen – und so ein besonders gutes Ding daraus machen? www.lebenshilfe-shop.de
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Liebe Leserin, lieber Leser, vor vielen Artikeln in  dieser Zeitung steht ein Vorspann. Er erklärt,  worum es geht. Er ist in einfacher Sprache und mit größeren Buchstaben.
Kontakt zur LHZ-Redaktion:Kerstin.Heidecke@Lebenshilfe.deTelefon: 030/20 64 11-141 oder  -140Adressänderungen/Abbestellungen:  E-Mail: Bundesvereinigung@Lebenshilfe.deTel.: 0 64 21/491-0

www.facebook.com/lebenshilfewww.youtube.com/LebenshilfeDeBV

Die Leipziger Erklärung „Wir fordern einen Platz in jedem Vorstand der  Lebenshilfe. So können wir besser mitbestimmen.“ Das ist eine wichtige Forderung der Leipziger Erklärung.Sie soll Grundlage sein, um Selbstvertretung in der Lebens-hilfe und darüber hinaus zu stärken. Sie soll zum Diskutieren anregen und Mut machen. Sie soll eine Inklu-sionsbotschaft sein und die Gesell-schaft verändern. 
Das wünscht sich Steffen Martick, der als Bildungsfachkraft und Mensch mit Lernschwierigkeiten gemeinsam mit Professor Dr. Saskia Schuppener und anderen an der Universität Leip-zig dazu forscht und lehrt, wie echte 

„Lasst uns einfach mal machen. Wir sind die Experten für unser Leben.“ So Ramona Günther vom Bundesvorstand der Lebenshil-fe, die gemeinsam mit der Bundes-vorsitzenden Ulla Schmidt, MdB, den großen Selbstvertreter-Kongress der Lebenshilfe in der Universität Leip-zig eröffnete. Vom 29. bis 31. August diskutierten fast 500 Menschen mit geistiger Beeinträchtigung darüber, wie Selbstvertreterinnen und Selbstvertre-ter stärker werden können. Zusam-men mit den zahlreichen Unterstützern waren insgesamt mehr als 700 Teilneh-mer aus ganz Deutschland angereist.Sie erlebten drei Tage, an denen die Selbstvertreter im Mittelpunkt stan-den. Für die meisten war es der erste Kongress ihres Lebens. Bei schweiß-treibenden Temperaturen von mehr als 30 Grad war auch der Wissens-durst der Teilnehmer groß. Es wurde viel miteinander gearbeitet, geredet, geschrieben, gemalt, gefilmt, getrom-melt, gesungen, getanzt und gelacht.Für ihre mitreißenden Worte zum Auftakt des Kongresses erhielt Ulla Schmidt immer wieder großen Bei-fall. Die Bundesvorsitzende erin-nerte daran, dass Eltern behinderter Kinder die Lebenshilfe vor 61 Jahren gegründet und gemeinsam mit Fach-leuten aufgebaut haben. Nun sollen die Selbstvertreter zu einer weiteren starken Säule der Lebenshilfe wer-den – vor Ort, in den Ländern und auf Bundesebene. Schon heute sind rund 12 000 der bundesweit 123 000 Mitglieder der Lebenshilfe Menschen mit einer Beeinträchtigung. Und es sollen noch viel mehr werden: „Wir brauchen Sie“, rief Ulla Schmidt den Kongress-Teilnehmern zu. „Sie sorgen dafür, dass Teilhabe Wirklichkeit wird. In der Demokratie sind alle Menschen 

wichtig, um das Land zu gestalten.“Seit fast 20 Jahren gibt es den Rat behinderter Menschen in der Bun-desvereinigung Lebenshilfe und ge-hören Selbstvertreter dem Bundes-vorstand an. Ramona Günther wurde 2008 in den Vorstand gewählt: „Da 

sitze ich nicht nur rum. Ich sage dort als volles Mitglied meine Meinung und werde ernst genommen.“ Für die Selbstvertreterin aus Freudenstadt ist dabei einfache Sprache besonders wichtig: „Wer etwas nicht versteht, kann nicht mitreden und mitbestim-

Teilhabe gelingen kann – auch in der Wissenschaft.
Vorbereitet hatte die Leipziger Er-klärung der Rat behinderter Men-schen in der Lebenshilfe. Alle Kon-gress-Teilnehmer hatten einen Ent- wurf der Erklärung in Leichter Spra-che in ihren Kongress-Mappen. Wer noch Änderungen und Ergänzungen wollte, konnte seine Vorschläge auf-schreiben und in einen Kasten wer-fen. Die Zettel wurden gleich wäh-rend des Kongresses von Mitgliedern 

des Rates behinderter Menschen und des Bundesvorstandes ausgewertet. Zum Redaktionsteam gehörten:  Claudia Franke, Bernd Frauendorf, Ramona Günther, Hubert Hüppe und Tina Winter.
Die leicht überarbeitete Leipziger Erklärung wurde als krönender Ab-schluss des Kongresses allen Teilneh-mern vorgestellt. Es gab viel Applaus und Ramona Günther stimmte das Lied „So sehen Sieger aus“ an. Sichtlich bewegt sprach sie dann ins Mikrophon: „Wir wollen ernst ge-nommen werden! Das ist fett ge-druckt. Das sollt ihr euch alle hinter die Löffel schreiben, vor allem die Politiker!“                  pb

Mehr zur Leipziger Erklärung auf den Seiten 4 und 5.

men. Man muss auch Zeit und Ge-duld haben, wenn man uns etwas er-klärt. Das alles muss selbstverständlich in unserer Gesellschaft werden!“Beim Kongress der Lebenshilfe war leichte Sprache ebenso selbst-verständlich: im Programmheft, in den 

mehr als 30 Arbeitsgruppen, in der Leipziger Erklärung. Und nichts lief ohne die Selbstvertreter. Bereits in der Vorbereitung hatte der Rat be-hinderter Menschen das Sagen. Er formulierte auch den Entwurf für die Leipziger Erklärung (siehe Beitrag unten). Für die Moderation gab es immer Tandems aus einem Menschen mit und ohne Beeinträchtigung – ob in den Arbeitsgruppen oder auf der Bühne im großen Hörsaal der Uni-versität, wo alle Kongress-Teilnehmer jeden Tag einmal zusammenkamen.Dort  führten Sascha Ubrig, haupt-amtlicher Selbstvertreter der Lebens-hilfe Berlin, und Tina Winter vom Bundesvorstand gekonnt durchs Pro-gramm. Von Ramona Günther wollte das Moderatoren-Paar wissen, was ihr schönstes Erlebnis als Selbstver-treterin war: „Ich wurde mit fast 100 Prozent in den Vorstand gewählt. Die Ulla bekam nicht ganz so viel“, antwortete Ramona Günther mit einem breiten Grinsen. Der volle Saal klatsch-te und johlte, wobei Ulla Schmidt mit am lautesten lachte.           Peer Brocke
Der Kongress wurde gefördert von der BARMER und der Aktion Mensch. Viele Fotos vom Kongress gibt es auf den Seiten 4 und 5.

Menschen mit Beeinträchtigung reden und bestimmen mit. Dann sind sie 
Selbstvertreter.  Zum Beispiel sind sie Frauen-Beauftragte in der Werkstatt 

oder Mitglied im Vereins-Vorstand. Die Lebenshilfe will Selbstvertreter stärken. 

Deshalb fand jetzt in Leipzig ein großes Treffen statt. Die Teilnehmer konnten 

viel lernen. Und die Stimmung war toll. Am Ende gab es großen Beifall für  

die Leipziger Erklärung. Darin stehen die Forderungen der Selbstvertreter.

Mehr Selbstständigkeit
Die eigenen vier Wände
Die Lebenshilfe Gießen hat ein Wohn-projekt für Menschen mit hohem Hilfebedarf entwickelt.  Seite 20

Berliner Gespräch
Kerstin Griese im Interview   Die Parlamentarische Staatssekretärin über die UN-BRK und Blicke über den Tellerrand.                 Seite 12

Ein neues Zuhause   
Gut angekommen
Seit zehn Jahren hat die Lebenshilfe Tübingen Angebote für Menschen mit Migrationshintergrund.            Seite 15

  

Mehr im Internet:
Mehr zum Thema Selbstvertretung unter:  www.lebenshilfe.de/selbstvertretung/Dort finden Sie auch Informationen zur Lebenshilfe-Kampagne „Selbstvertre-tung – Na klar.“ Machen Sie mit und drehen auch Sie einen kleinen Film über sich als Selbstvertreterin oder Selbstver-treter! Das geht ganz einfach und wird im Internet genau erklärt. 

Viel Neues im neuen Jahr
Mehr Geld ab 2020   
Ab Januar ändern sich Geld-Beträge, die Menschen mit Behinderung  erhalten.                                Seite 11

„Wir sind die Experten für unser Leben“

„Selbstvertretung – Na klar.“ Unter diesem Kampagnen-Motto stand der große Lebenshilfe-Kongress in Leipzig. Das Bild zeigt 

von links: Sascha Ubrig, Tina Winter, Ulla Schmidt und Ramona Günther.                     Foto: Lebenshilfe/C. Doeller und B. Proschak
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Ihre Ansprechpartnerin

 
Dr. Angelika Magiros
Referentin Fundraising und Fördererbetreuung
Telefon: 030 206411-143
E-Mail: angelika.magiros@lebenshilfe.de 
LinkedIn: www.linkedin.com/in/dr-angelika-magiros   

Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
Hermann-Blankenstein-Straße 30
10249 Berlin
www.lebenshilfe.de 

Wir hoffen, es hat Ihnen Spaß gemacht, unser kleines Portfo-
lio des Helfens zu lesen. Es gibt noch viel mehr Möglichkeiten, 
wie Sie die Arbeit der Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. und 
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung unterstützen können: 
Inklusive Arbeitsplätze in allen Ihren Filialen, Ihr bundesweiter 
Social Day bei der Lebenshilfe, Ihre pro bono-Aufklärungskam-
pagne für Vielfalt, das Interview mit einer Lebenshilfe-Selbst-
vertreterin in Ihrem Intranet… All das hilft!

Vielleicht haben Sie eine Idee, auf die wir noch gar nicht gekom-
men sind? Bitte sprechen Sie mit uns, egal ob es um Spenden, 
Sponsoring oder Ihr Projekt am Horizont geht. Wir freuen uns 
sehr darüber!

Sie finden viele Infos zum Unternehmensengagement für die 
Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V., gute Beispiele und die 
vorliegende Broschüre zum Download auf: 
www.lebenshilfe.de/unternehmen 

Kontakt
Spenden-Daten

• 	 Online-Spenden: 
	 www.lebenshilfe.de/spenden

• 	 Spendenkonto: 
	 Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
	 Volksbank Mittelhessen
	 IBAN: DE26 5139 0000 0000 5010 00
	 BIC: VB MH DE 5F

• 	 Kontakt zur Spendenverwaltung 
in unserer Geschäftsstelle in Marburg:  
spenden@lebenshilfe.de

	 Telefon: 06421 491-165

• 	 Die Bundesvereinigung Lebenshilfe ist  
der Initiative Transparente Zivilgesellschaft angeschlossen.

https://www.lebenshilfe.de/mitmachen/kooperationen/unternehmen
https://www.lebenshilfe.de/spenden
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Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
Bundesgeschäftsstelle Marburg
Raiffeisenstraße 18
35043 Marburg
Telefon 06421 491-0

Bundesgeschäftsstelle Berlin
Hermann-Blankenstein-Straße 30
10249 Berlin
Telefon 030 206411-0

E-Mail: bundesvereinigung@lebenshilfe.de 
Internet: www.lebenshilfe.de 

Redaktion: Dr. Angelika Magiros
Gestaltung: Marion Schwoch 

Fotos:  
S. 5: © toom Baumarkt, © NÜRNBERGER Versicherung
S. 10: Weihnachtskartenmotive © atelier lichtzeichen Hamburg
S. 10 rechts: Grafik © Lebenshilfe
S. 12: © Angelika Magiros
alle anderen Fotos: © Lebenshilfe/David Maurer

© Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.

Stand August 2024
Alle Rechte vorbehalten

Impressum

https://www.lebenshilfe.de/


Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V.
Raiffeisenstraße 18
35043 Marburg
Tel. 06421 491-0, Fax 06421 491-167

Hermann-Blankenstein-Straße 30
10249 Berlin
Tel. 030 206411-0, Fax 030 206411-204

bundesvereinigung@lebenshilfe.de
www.lebenshilfe.de

https://www.lebenshilfe.de/

	Titel Logo: 
	Unternehmen: 
	Unterstützung: 
	Lebenshilfe Shop: 
	Fragen und Antworten: 
	Rückseite Logo: 


